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Interview mit 
Roland Tribolet

Seit 39 Jahren ist Roland  Tribolet 
im Vorstand des VdI tätig.  
In einem Interview schaut er 
 zurück und in die Zukunft.

 Seiten 1–4

CEO-Wechsel 
bei RUAG 

CEO Urs Breitmeier verlässt 
RUAG International per sofort. 
Interimistisch übernimmt  
Urs Kiener den CEO-Posten.

 Seiten 6+7

81. Geburtstag 
des VdI

Seinen 81. Geburtstag feierte 
der Verband der Instruktoren  
im Keller des Schweizer 
 Verbandes der Unteroffiziere.

 Seite 8

KOMMENTAR

2020: Veränderungen, 
Herausforderungen!
Liebe Leserinnen und Leser

Das eben begonnene Jahr bringt für 
unseren Verband, für unsere Mitglie-
der mannigfaltige Herausforderun-
gen! Ich orte gravierende Änderun-
gen, komplexe Problemstellungen, 
gewaltige Baustellen. 
Vor wenigen Tagen trennte sich die 
RUAG überraschend vom langjähri-
gen und erfolgreichen CEO Urs Breit-
meier. Die Aufteilung dieses Bundes-
betriebs ist in vollem Gange, die Kon-
sequenzen sind noch nicht absehbar. 
Wir werden ein Auge darauf zu wer-
fen haben, dass Arbeitsplätze nicht 
unnötig verschoben, ins Ausland ex-
portiert oder abgebaut werden. 
Auch die Konsequenzen des Bundes-
ratsentscheids bezüglich der Erhö-
hung des Pensionierungsalters für die 
besonderen Personalkategorien sind 
noch alles andere als klar. Eine Stra-
tegie lässt sich auch beim genauen 
Hinsehen nicht erkennen. Hier sind 
die Verantwortlichen – und auch wir 
als Verband! – gefordert. Die betrof-
fenen Instruktoren haben ein Recht 
darauf zu erfahren, wie es weitergeht.
Die grösste Baustelle ist daher für 
mich das neue Berufsbild. Alle Be-
teiligten haben dafür zu sorgen, dass 
ein Modell geschaffen wird, welches 
die Anzahl der Überstunden dras-
tisch reduziert, das den geänderten 
Anforderungen und Bedürfnissen der 
Instruktoren Rechnung trägt und wel-
ches gleichzeitig kompatibel ist mit 
unserer Milizarmee. Daran werden 
wir gemessen werden.
Die neue VBS-Vorsteherin Viola Am-
herd, der neue Chef der Armee Tho-
mas Süssli, die neuen Verantwortli-
chen bei der RUAG, sie alle sind ge-
fordert. Die Erwartungen sind gross. 
Ich wünsche ihnen Glück und Erfolg 
bei der Bewältigung der anstehenden 
Aufgaben!

Dr. Markus Meyer  
Zentralpräsident swissPersona

Roland Tribolet 

39 Jahre unermüdliche Vorstandsarbeit
Die Zahlen sind beeindruckend: 
Vor 43 Jahren ist Roland Tribo-
let dem Verband der Instrukto-
ren (VdI) beigetreten, seit 39 
Jahren engagiert er sich im Vor-
stand des VdI, seit 29 Jahren 
wirkt er im Zentralvorstand von 
swissPersona. Roland Tribolet 
ist «kein Mann der leisen Töne» 
– und dies im positiven Sinne. 
Er setzt sich mit stets vollem 
Einsatz für das Wohlergehen 
des Verbandes und der Mitglie-
der ein. In einem Interview gibt 
er Einblick in sein langjähriges 
und engagiertes Wirken. 
 
Interview Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Redaktion: Hast du ein Motto für 
deine Verbandsarbeit? 
Roland Tribolet: Ich habe zwei Mot-
tos, an denen ich mich orientiere – 
im Privatleben wie in der Verbands-
tätigkeit. Das erste: «Hinfallen, aufste-
hen, Krone richten, weitergehen». Das 
zweite: «Steter Tropfen höhlt den 

Stein». Ich werde auch immer wieder 
gefragt, warum ich mich so für die 
Mitglieder einsetze. In welcher Par-
tei ich sei. Dann antworte ich: «In der 
Spiegel-Partei, damit ich jeden Abend 
mit bestem Wissen und Gewissen in 
den Spiegel schauen kann.»

Wie und wann hast du erstmals 
von swissPersona gehört?
Als ich ein junger Instruktor war, ha-
ben wir viel mit älteren Kameraden 
diskutiert, was seitens Arbeitgeber 
besser laufen könnte. So fiel immer 
wieder der Name Schweizerischer 
Militärpersonalverband (SMPV), wie 
swissPersona damals hiess. 

Erinnerst du dich noch an den 
Hauptgrund, weshalb du dem Ver
band als Mitglied beigetreten bist? 
Als die Diskussionen um die Ab-
schaffung des Status als Instruktor 
begannen und seine Abschaffung 
drohte, da habe ich mir so meine 
Überlegungen gemacht. Ich habe 
mich gefragt: «Wer vertritt eigentlich 
die Interessen von 1800 Instruktoren 
gegenüber den 34 000 Bundesange-
stellten beim Arbeitgeber?» So bin ich 
auf den Verband gestossen.
Im Jahre 1977 bin ich in den Verband 
der Instruktoren (VdI) eingetreten 
und Mitglied des Schweizerischen Mi-

litärpersonalverbands (SMPV), die 
heutige swissPersona, geworden. 
1981 wurde ich als Mitglied in den 
VdI-Vorstand mittels einer Kampf-
wahl gewählt. Und seit 1991 bin ich 
Mitglied der Geschäftsleitung und 
Zentralvorstand von swissPersona. 

Was hat dich motiviert, im Zentral
vorstand mitzuwirken? 
Als ich mich damals interessierte, wie 
sich der Zentralvorstand zusammen-
setzt, musste ich feststellen, dass es 
Männer im fortgeschrittenen Alter 
sind, die über unsere Zukunft ent-
scheiden, was sie immer mit viel En-
gagement gut gemacht haben. Ich 
sagte mir damals, es müssen auch 
junge Arbeitnehmer sein, die ihr eige-
nes Schicksal mitbestimmen. So habe 
ich mich beworben und bin als Ver-
treter der Instruktoren in den Zen-
tralvorstand und gleich auch in die 
Geschäftsleitung gewählt worden.

Hat sich die Verbandsarbeit in den 
vergangenen 39 Jahren verändert?
Die Zeiten haben sich stark verän-
dert. Früher hatten wir viel mehr Zeit 
bei Vernehmlassungen und Stellung-
nahmen. Vier bis sechs Wochen. Wir 
konnten Arbeitsgruppen bilden, die 
Problematik eingehend analysieren 
und dann eine Stellungnahme verfas-

sen. Heute haben die Verbände zehn 
bis höchstens vierzehn Tage Zeit. Der 
Zeitdruck hat enorm zugenommen, 
aber auch die Vielfalt der Geschäfte 
ist stark angestiegen. Ebenso haben 
die Verhandlungen aller Art, die nicht 
immer nach unserm Gusto verlaufen, 
ebenfalls stark zugenommen.
Eine Milizorganisation wie swiss-
Persona ist ständig gefordert, dass 
diese Arbeiten erledigt werden kön-
nen. Aber mit unbändigem Willen, 
zu Gunsten unserer Mitglieder, und 
einem guten Team schaffen wir das.
Auch swissPersona hat sich über die 
Jahre verändert und die Strukturen 
laufend angepasst, um näher an der 
Basis zu sein, den Puls der Mitglie-
der besser zu spüren und schneller 
reagieren zu können. So wurden vor 
einigen Jahren die Regionalvertreter 
abgeschafft und die Sektionspräsi-
denten direkt in den Zentralvorstand 
erhoben.

Welchen Erfolg von swissPersona 
würdest du seit deinem Mitwirken 
im Zentralvorstand als den wich
tigsten werten?
Als es um die Pensionskasse der 
RUAG ging. Der Arbeitgeber RUAG 
wollte keine eigene Pensionskasse für 

Roland Tribolet

Verbandstätigkeit
1977 bis heute: 
Mitglied bei swissPersona/VdI

1981 bis heute: 
Vorstandsmitglied VdI, mit-
verantwortlich für die Werbung

1991 bis heute: 
Zentralvorstands- und Geschäfts- 
leitungsmitglied swissPersona

2014 bis heute: 
swissPersona-Werbechef

Roland Tribolet privat
Beruf: Kaminfeger mit abge-
schlossenen Vorbereitungs-
kursen für die Meisterprüfung.

Was ich mag: Geselligkeit mit 
der Familie. mit Freunden und 
Kameraden.

Was ich nicht mag: Wenn unter 
Kameraden immer von Krank-
heiten gesprochen wird.

Roland Tribolet in alter Radfahrerkorporal-Uniform während seines Referates an der 75. Delegierten-
versammlung des VdI. (Bild Beat Wenzinger) 

Fortsetzung auf Seite 2
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COMMENTO

2020:  
Cambiamenti, sfide!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici, cari lettori

L’anno appena iniziato porta alla no-
stra Associazione ed ai nostri affiliati 
molteplici sfide! Intravvedo gravi 
cambiamenti, complesse problemati-
che, enormi cantieri.
Da poco la RUAG si è sorprendente-
mente separata dal suo CEO di lunga 
data e di successo Urs Breitmeier. La 
scissione dell’azienda Federale è in 
pieno svolgimento, ma le conse-
guenze non sono ancora prevedibili. 
Avremo un occhio di riguardo per 
quanto concerne posti di lavoro che 
non vengano inultilmente spostati 
all’estero o smantellati. 
Anche le conseguenze della deci-
sione di innalzare l’età del pensiona-
mento delle categorie particolari del 
personale sono tutt’altro che chiare. 
Guardando la faccenda in dettaglio, 
non si intravvede ancora una chiara 
strategia. Qui entrano in gioco i re-
sponsabili – anche noi in qualità di 
Associazione. Gli istruttori coinvolti 
hanno il diritto di sapere come evolve 
la situazione.
Per me al momento il maggior can-
tiere è la nuova immagine della pro-
fessione. Tutte le parti coinvolte 
hanno il dovere di preoccuparsi che 
venga creato un modello che sia in 
grado di ridurre in modo drastico le 
ore lavorative, e che le modifiche ap-
portate nelle esigenze e nelle neces-
sità del Corpo degli Istruttori siano 
contemporaneamente compatibili 
con il nostro sistema di milizia. Su 
questo staremo all’occhio.
La nuova Capa del DDPS Viola 
Amherd, il nuovo Capo dell’Esercito 
Thomas Süssli, i nuovi vertici della 
RUAG sono tutti messi alla prova. Le 
aspettative sono grandi. Auguro a tutti 
loro fortuna e successo nel supera-
mento dei compiti che li aspettano!

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale swissPersona

seine Mitarbeitenden. Damals hatten 
wir Gutachten erstellen lassen, die 
aufgezeigt haben, dass es sich für die 
RUAG lohnt, eine eigene Vorsorge 
einzurichten.
Wir haben gekämpft und konnten 
den Arbeitgeber überzeugen. Heute 
sind die Erfolge bescheidener gewor-
den: Zum Beispiel den Erhalt einer 
Ortszulage kann heute schon als Er-
folg bezeichnet werden. 

Nicht immer erreicht der Verband 
die gesteckten Ziele und muss 
auch mal eine Niederlage einste
cken. Was motiviert dich, in die
sen Momenten weiterzumachen?
Ich kann Niederlagen ertragen, wenn 
sie anhand von Fakten begründet 
sind. Wenn man vom Arbeitgeber im-
mer wieder hört, dass die grösste 
Ressource die Mitarbeitenden seien, 
aber gleichzeitig werden auf deren 
Schultern immer wieder Sparübun-
gen durchgeführt, die nicht zwingend 
nötig sind, dann beflügelt es mich 
erst recht für die Leute, die man mag, 
zu kämpfen und zu schauen, dass sie 
zu ihrem Recht kommen.

Welcher Teil der Arbeit im Verband 
bereitet dir besondere Freude?

Wenn man mit den Leuten direkt auf 
ein Ziel hinarbeiten kann. Beim Aus-
tausch von Argumenten und Gegen-
argumenten gute Lösungen zu fin-
den, empfinde ich als sehr befriedi-
gend.

Welche Verbandsarbeit fällt dir 
schwer?
Wenn Leute nicht die Wahrheit sa-
gen, um ein Geschäft zu blockieren. 
Jüngst geschehen bei der Pensionie-
rung der Instruktoren mit 65 Jahren. 
Diese Übung kostet den Arbeitgeber 
viel mehr und bringt grosse Unruhe 
mit sich.

Welches sind aktuell die grössten 
Herausforderungen, die der Ver
band zu meistern hat? 
Dass all die sozialen Errungenschaf-
ten, die einmal hart erkämpft wor-
den sind, zumindest erhalten werden 
können: Pensionskassen, flexible 
Arbeitszeitmodelle, Ferien, Löhne, 
um nur die wichtigsten zu erwähnen.

Was bereitet dir am meisten Sor
gen?
Die Entwicklung der Pensionskassen. 
Dass die Renten immer kleiner wer-
den und der Umwandlungssatz im-
mer weiter sinkt. Ich wünsche mir, 
dass alle Mitarbeitenden, die ein Le-

ben lang hart gearbeitet haben, einen 
Lebensabend verbringen können, bei 
welchem sie in Würde alt werden 
dürfen.

Der jungen Generation wird ja im
mer unterstellt, sie engagiere sich 
zu wenig – zum Beispiel in den Vor
ständen von Verbänden und Ver
einen. Warum soll ein junges swiss
PersonaMitglied über die Mit
gliedschaft hinaus in einem Vor
stand (Sektion) mitwirken? 
Weil es darum geht, das eigene 
Schicksal und die Zukunft mitzuge-
stalten. Für eine Generation, wo es 
sich lohnt, sich einzusetzen. Weil die 
Herausforderungen in der Zukunft 
nicht kleiner werden, man denke an 
die Digitalisierung, die Schnelllebig-
keit und die Rationalisierung. Es 
lohnt sich, sich für die Zukunft zu en-
gagieren. Verbandsarbeit ist zudem 
sehr lehrreich für alle Lebenslagen.

Dein Wunsch an die Mitglieder?
Dass sie swissPersona treu bleiben, 
sich wenn immer möglich engagie-
ren. Aber auch Geduld zeigen, wenn 
einmal ein Ziel nicht ganz erreicht 
werden konnte.

Dein Wunsch an den Zentralvor
stand?

Mit gleichem Elan auch in Zukunft 
weiterarbeiten. Wir sind ein kleiner, 
aber feiner Verband, der sich überall 
Gehör verschaffen kann – und auch 
angehört wird. Wir sind nicht der 
Verband der grossen Worte, sondern 
der Argumente. 

Dein Wunsch an die Betriebe 
(Arbeitgeber)?
Dass sie ihre Arbeitnehmenden wirk-
lich als die wichtigste Ressource 
wahrnehmen und unnötige Spar-
übungen zu Ungunsten der Arbeit-
nehmenden sein lassen. Wenn refor-
miert werden muss (neues Berufsbild 
der Berufsoffiziere/Berufsunteroffi-
ziere), man Mut zeigt und eine Lösung 
zu Gunsten der Sache findet und 
nicht nur Kosmetik anbringt, die 
nichts taugt.
Wichtig ist, dass die Reformen nur 
dort durchgeführt werden, wo sie 
wirklich etwas bringen für die Arbeit-
geber und die Arbeitnehmenden. 
Denn, ein Unternehmen ist immer so 
erfolgreich, wie seine Mitarbeitenden 
dahinterstehen.
Ein weiterer Wunsch ist, dass wäh-
rend eines Spieles nicht immer die 
Regeln geändert werden (neue Ge-
setze/Verordnungen). Dies verursacht 
jedes Mal einen Vertrauensverlust bei 
den Arbeitnehmenden gegenüber 

dem Arbeitgeber, und das ist Gift für 
das Arbeitsklima. 

Dein Wunsch an die Politik?
Dass die Armee und ihre Institutio-
nen als wichtigster Garant für die 
Sicherheit dieses Landes auch so 
wahrgenommen werden und nicht 
immer zum Spielball der Politik wird. 
Es lohnt sich, zu dieser tollen Miliz-
armee und deren Ausbilder zu stehen.

Die Verbandsarbeit ist oft «Kno
chenarbeit». Wie erholst du dich in 
deiner Freizeit? 
Zu Hause bei meinen Lieben und 
draussen in der Natur. Ich verweile 
mich gerne im Gemüsegarten und 
reise gerne, treibe gerne Wassersport, 
liebe das Motorrad- und Skifahren, 
spiele gerne Theater, vergnüge mich 
mit Lesen, Pilzesammeln, «Sami-
chläusle», «Päckle» – alles zu seiner Zeit. 

In diesem Jahr feiert swissPersona 
den 100. Geburtstag. Was wünschst 
du dem Verband zum Jubiläum und 
für die nächsten Jahre?
Auf dem eingeschlagenen Weg wei-
termachen und nochmals hundert 
Jahre eigenständig bleiben. Zudem 
wünsche ich mir, dass swissPersona 
hartnäckig und mit Überzeugung sich 
für seine Mitglieder einsetzt. K

Fortsetzung von Seite 1

 

Roland Tribolet 

39 anni di comitato e di lavoro instancabile 
I numeri parlano chiaro: 42 anni 
fa Roland Tribolet entrava a far 
parte della Associazione degli 
Istruttori (AdI) e da 39 è attivo 
in seno al comitato della stessa. 
Da 29 è membro del comitato 
centrale di swissPersona. Ro-
land Tribolet, nel senso posi-
tivo del termine, non è «uomo 
dai toni sommessi». Egli si im-
pegna a fondo per il bene delle 
associazioni e dei loro affiliati. 
In questa intervista getta uno 
guardo sulla sua attività svolta 
per tutti questi anni.
 
Intervista Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Redazione: Hai un motto per defi
nire la tua attività in seno alla as
sociazione? 
Roland Tribolet: Ho due parole d’or-
dine su cui mi baso sia nel privato 
come nella attività per l’associazione. 

La prima: «Cadere, rialzarsi, raddriz-
zare la corona, continuare.» La se-
conda: «La goccia incessante fora la 
pietra.» Sovente mi chiedono; perché 
ti impegni in questo modo per i 
membri? A quale partito appartieni? 
Io rispondo: nel partito dello spec-

chio, così che ogni sera mi posso 
guardare allo specchio sempre con 
la coscienza tranquilla. 

Come e quando hai sentito parlare 
per la prima volta di swissPersona?
Da giovane istruttore ho sovente di-

scusso con i camerati piu anziani su 
cosa si potesse migliorare nei rap-
porti con il datore di lavoro. E ad 
ogni occasione si citava l’allora 
 Associazione svizzera del personale 
militare (in tedesco SMPV) oggi 
swiss Persona.

Te lo ricordi ancora il motivo che 
ti spinse ad aderire alla Associa
zione?
Quando si iniziarono le discussioni 
sulla abolizione dello statuto degli 
istruttori e che la stessa incombeva, 
mi sono fatto alcune rilflessioni. Mi 
sono chiesto: «Chi, nei confronti del 
datore di lavoro, difende gli interessi 
dei circa 1800 istruttori se confron-
tati ai 34 000 impiegati della Confe-
derazione?» E così entrai nella asso-
ciazione. Nel 1977 sono entrato a far 
parte della AdI e della SMPV, in se-
guito swissPersona. Nel 1981 venni 
eletto nel comitato della AdI, e dal 
1991 sono membro nella direttiva e 
nel comitato centrale di swissPer-
sona.

Cosa ti ha spinto ad operare in 
seno al comitato centrale?
Quando mi interessai a sapere come 
era composto il comitato centrale, do-
vetti constatare che lo stesso era com-
posto da persone non più giovani che 
dovevano decidere del nostro futuro; 
cosa che tra l’altro hanno sempre 
fatto con impegno. Allora mi dissi che 
per decidere del futuro era necessa-
ria anche la presenza di forze gio-
vani. Per questo mi candidai per il 
comitato centrale in qualità di rap-
presentante degli istruttori e venni 
eletto in contemporanea nella diret-
tiva della associazione. 

In questi 39 anni come è cambiato 
il lavoro nella associazione?
I tempi sono profondamente mutati. 
Allora avevamo più tempo per le de-
cisioni e per le prese di posizione. 
Da quattro a sei settimane. Si pote-
vano formare i gruppi di lavoro, af-
frontare ed analizzare la problema-
tica e quindi redarre una presa di 
 posizione. Al giorno d’oggi le asso-
ciazioni dispongono da dieci a quat-
tordici giorni di tempo. La pressione 

Continua alla pagina 4

Roland Tribolet con la vecchia uniforme di caporale della truppa  
dei ciclisti in occasione della 75. Assemblea dei delegati della AdI.  
(Foto Beat Wenzinger)

Roland Tribolet
Le attività sociali
1977 ad oggi: 
Membro di swissPersona/AdI

1981 ad oggi: 
Membro di comitato AdI, co- 
responsabile della propaganda 

1991 ad oggi: 
Comitato centrale e membro 
della direttiva di swissPersona

2014 ad oggi: 
Capo propaganda swissPersona

Roland Tribolet privato
Professione: Spazzacamino con 
assolvimento dei corsi di prepa-
razione agli esami di esperto.

Cosa apprezzo: La socialità  
in famiglia, con gli amici ed  
i camerati.

Cosa non apprezzo: Quando 
tra camerati si parla sempre di 
malattie.
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COMMENTAIRE

2020: Changements, 
enjeux!
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices,
Chers lecteurs,

L’année qui vient de commencer ap-
porte avec elle de nombreux enjeux 
pour notre association, pour nos 
membres! Je localise des modifica-
tions aggravantes, des données com-
plexes de problèmes, des chantiers 
gigantesques. 

Il y a quelques jours, la RUAG se sé-
parait de manière inattendue du per-
formant CEO Urs Breitmeier. Le frac-
tionnement de cette entreprise fédé-
rale bat son plein, les conséquences 
ne sont pas encore prévisibles. Nous 
garderons un œil là-dessus afin que 
les places de travail ne soient pas inu-
tilement déplacées, exportées à 
l’étranger ou supprimées. 

Aussi, les conséquences de la déci-
sion du Conseil fédéral concernant le 
relèvement de l’âge de la retraite des 
catégories particulières de personnel 
sont tout sauf claires. En y regardant 
précisément, on y reconnait aucune 
stratégie. Ici, les responsables – et 
nous aussi en tant qu’association! – 
sommes mis à l’épreuve. Les instruc-
teurs touchés ont le droit de savoir 
comment cela continue.

Pour moi, le nouveau profil profes-
sionnel est le plus gros chantier. Tous 
les concernés doivent avoir souci de 
créer un modèle dans lequel le 
nombre des heures supplémentaires 
soit drastiquement réduit, qui tient 
compte des exigences modifiées et 
des besoins des instructeurs et lequel 
est simultanément compatible avec 
notre armée de milice. Nous serons 
jugés avec cela.

La nouvelle cheffe du DDPS, Viola 
Amherd, le nouveau chef de l’armée, 
Thomas Süssli, les nouveaux respon-
sables de la RUAG, sont tous très 
 sollicités. Les attentes sont grandes. 
Je vous souhaite à tous chance et 
succès dans la maîtrise des tâches 
présentes!

Dr. Markus Meyer
Président central swissPersona

Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal

Roland Tribolet 

39 ans de travail inlassable au comité
Les chiffres sont impression-
nants: Il y a 42 ans, Roland Tri-
bolet entrait dans l’Association 
des instructeurs (AdI), depuis 
39 ans, il s’est engagé dans le 
comité de l’AdI, depuis 29 ans, 
il œuvre au sein du comité cen-
tral de swissPersona. Roland 
Tribolet «ne fait pas dans la 
dentelle» – ceci dans un sens 
positif. Il s’engage à fond pour 
le bien-être de l’association et 
de ses membres. Dans une in-
terview, il donne un aperçu de 
son action engagée et de 
longue durée. 
 
Interview Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Rédaction: Astu une devise pour 
ton travail associatif? 
Roland Tribolet: J’ai deux devises 
sur lesquelles je m’oriente – aussi 
bien dans la vie privée que dans l’ac-
tivité associative. La première: «Tom-
ber, se relever, couronner, trans-
mettre». La deuxième: «Goutte à 
goutte, l’eau creuse la pierre». On me 
pose souvent la question pourquoi 
je m’engage autant pour les membres, 
dans quel parti je suis. Je réponds 
ainsi: dans le parti du miroir, afin que 
chaque soir je puisse me regarder 
dans le miroir en mon âme et 
conscience.

Comment et quand astu, pour la 
première fois, entendu parler de 
swissPersona?
Alors que j’étais jeune instructeur, 
avec de nombreux anciens cama-
rades nous avons beaucoup discuté 
sur ce que l’employeur pouvait mieux 
faire. Ainsi, le nom d’Association 
suisse du personnel militaire (ASPM), 
ancien nom de swissPersona, est 
paru plusieurs fois. 

Peuxtu encore te souvenir de la 
raison principale qui a fait que tu 
as adhéré à l’association? 
Je me suis fait des réflexions person-
nelles lorsque les discussions sur la 
suppression du statut d’instructeur 
ont commencé et que la suppression 
menaçait. Je me suis demandé: «Qui, 
à la fin, représente auprès de l’em-
ployeur les intérêts des 1800 instruc-
teurs face aux 34 000 employés de la 
Confédération?» Ainsi, je suis arrivé 
sur l’association. Je suis entré dans 
l’Association des instructeurs (AdI) 

en 1977 et devenu membre de l’Asso- 
ciation suisse du personnel militaire 
(ASPM) qui est devenue l’actuelle 
swissPersona. En 1981, après une 
campagne électorale, j’ai été élu 
membre du comité AdI. Et depuis 
1991, je suis membre de la direction 
et du comité central de swissPersona. 

Qu’estce qui t’as motivé à partici
per au comité central? 
Alors, qu’autrefois, je m’intéressais à 
la composition du comité central, je 
devais constater que des hommes 
avancés en âge décidaient de notre 
futur, ce qu’ils ont toujours bien fait 
et avec beaucoup d’engagement. À 
l’époque, je me disais que des jeunes 
collaborateurs devaient aussi avoir 
droit au chapitre sur leur propre de-
venir. Ainsi, j’ai fait acte de candida-
ture et suis devenu représentant des 
instructeurs au sein du comité cen-
tral et, simultanément, élu à la direc-
tion.

Le travail associatif, s’estil modi
fié durant ces 39 dernières années? 
Les temps se sont fortement modi-
fiés. Avant, nous avions beaucoup 

plus de temps pour les consultations 
et les prises de position: quatre à six 
semaines. Nous pouvions former des 
groupes de travail, analyser le pro-
blème en détail et rédiger une prise 
de position. Aujourd’hui, les associa-
tions ont dix, au maximum, quatorze 
jours à disposition. La pression des 
délais a énormément augmenté, mais 
aussi la multiplicité des affaires a for-
tement progressé. Les négociations 
de tous genres qui ne se sont pas tou-
jours déroulées selon notre goût ont 
aussi fortement augmenté.

Une organisation de milice comme 
swissPersona est constamment mise 
à rude épreuve pour pouvoir exécu-
ter tous ces travaux. Mais avec une 
volonté irrésistible et avec un bon 
team, nous réalisons cela au profit de 
nos membres. 

Depuis que tu collabores au comité 
central, quel succès de swissPer
sona désigneraistu comme le plus 
important?
Lorsqu’il s’agissait de la caisse de 
pensions de la RUAG. L’employeur 
RUAG ne voulait aucune caisse de 
pensions propre pour ses collabora-
teurs. À l’époque, nous avons fait 
faire une expertise qui a démontré 
qu’il était avantageux pour la RUAG 
de créer une prévoyance propre. 
Nous avons combattu et pouvions 
persuader l’employeur. Aujourd’hui, 
les succès sont devenus modestes: 
par exemple, le maintien de l’indem-
nité de résidence peut, aujourd’hui, 
être qualifié de succès.

L’association n’atteint pas toujours 
les buts fixés et doit aussi accep
ter une défaite. À ce moment, 
qu’estce qui te motive à continuer?
Je peux supporter les défaites lors-
qu’elles sont confirmées par des faits. 
Lorsque des employeurs on entend 
régulièrement qu’ils sont la plus 
grande ressource en collaborateurs, 
mais qui simultanément, sur leur dos, 
font à nouveau des exercices d’éco-
nomies qui ne sont pas absolument 
nécessaires, ceci me stimule pour les 
personnes qui acceptent de combattre 
et voir qu’elles obtiennent raison.

Quelle partie du travail associatif 
te procure une joie particulière?
Lorsqu’avec des personnes, on peut 
s’engager directement pour un but. 
Trouver de bonnes solutions par 
l’échange d’arguments et de contre-ar-
guments, je trouve cela très gratifiant.

Quel travail associatif t’est pé
nible?
Lorsque les gens ne disent pas la vé-
rité afin de bloquer une affaire. Cela 
s’est passé dernièrement avec la mise 
à la retraite des instructeurs à 65 ans. 
Cet exercice coûte beaucoup plus à 
l’employeur et apporte beaucoup 
d’inquiétude avec lui.

Quels sont les défis actuels que 
l’association doit maîtriser? 
De pouvoir, au moins, maintenir les 
acquis sociaux pour lesquels il a été 
durement combattu: caisses de pen-
sions, modèle temps de travail 
flexible, vacances, salaires, pour ne 
citer que les plus importants.

Qu’estce qui te fait le plus de 
souci?

Roland Tribolet
Activité associative
1977 jusqu’à aujourd’hui: 
Membre de swissPersona/AdI

1981 jusqu’à aujourd’hui: 
Membre du comité AdI, cores-
ponsable pour la propagande

1991 jusqu’à aujourd’hui: 
Membre du comité central et de 
la direction de swissPersona

2014 jusqu’à aujourd’hui: 
Chef publicité swissPersona

Roland Tribolet en privé
Profession: Ramoneur avec 
cours préparatoires terminés 
pour l’examen de maîtrise.

Ce que j’aime: La convivialité 
en famille, avec les amis et les 
camarades.

Ce que je n’aime pas: Lorsque 
entre camarades il est toujours 
parlé de maladie.

Roland Tribolet dans son exposé lors de l’Assemblée des Délégués de swissPersona 2019 à Brunnen.  
(Photo Beat Wenzinger)

Roland Tribolet dans son rôle de comédien. (Photo zVg) Continue à la page 4

«Nous avons lutté  
et pouvions persuader 

l’employeur.»
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del tempo è aumentata in modo 
esponenziale come pure la comples-
sità dei problemi da trattare. In  
contemporanea anche il modo di 
condurre le trattative, che non si  
svolgono più come da noi gradito, si 
è assai modificato. 
Una organizzazione di milizia come 
la nostra è costantemente chiamata 
a risolvere tutti i problemi che le si 
presentano. Tramite la buona volontà 
ed un buon gruppo di lavoro riu-
sciamo nell’intento. Questo a favore 
dei nostri membri.

Da quando sei attivo nel comitato 
centrale di swissPersona, quale 
successo ottenuto valuti come il 
migliore?
È quello che riguarda la cassa pen-
sione della RUAG. Il datore di lavoro 
RUAG voleva una propria cassa pen-
sione per i suoi collaboratori. Per 
questo abbiamo richiesto un rapporto 
in tal senso che dimostrò chiara-
mente che per la RUAG era buona 
cosa attivare un proprio organo di 
previdenza. Abbiamo lottato e siamo 
riusciti a convincere il datore di la-
voro. Oggi i successi sono evidenti: 
per esempio l’otteniento della inden-
nità di residenza. 

Non sempre si raggiungono gli 
obiettivi prefissati e talvolta l’as
sociazione deve incassare una 
sconfitta. In questi momenti cosa 
di motiva comunque a continuare?
Accetto le sconfitte se basate su ele-
menti e fatti concreti. Per contro, 
quando sento continuamente dire dal 
datore di lavoro che la maggior ri-
sorsa sono i collaboratori ma che in 
contemporanea si esercitano misure 
di risparmio tutt’altro che necessarie 
sulle spalle degli stessi, questo mi 
spinge a lottare in loro favore onde 
ottenere quanto di diritto. 

Quale l’attività che ti da maggior 
piacere nel tuo operato in seno alla 
associazione?
Quando in collaborazione con le per-
sone si lavora mirando all’obiettivo 
prefissato. Lo scambio di argomenti 
pro e contro allo scopo di raggiun-
gere una buona soluzione lo trovo 
molto soddisfacente.

Per contro, quale ti pesa di più?
Quando ci sono persone che non la 
raccontano giusta con l’unico scopo 
di ostacolare il raggiungimento di  
un risultato. L’esempio più recente: il 
pensionamento degli istruttori a  
65 anni. Questo esercizio costa al da-
tore di lavoro molto di più e crea uni-
camente malcontento ed agitazione.

Quali le attuali problematiche che 
l’associazione deve affrontare?
La realizzazione dei problemi sociali 
che dopo una dura lotta si dovranno 
raggiungere e cito i più importanti: 

cassa pensioni, modelli di lavoro fles-
sibile, ferie, stipendi.

Che cosa ti proccupa di più?
L’evoluzione delle casse pensioni. Le 
rendite diminuiscono ed il tasso di 
conversione cala di continuo. Mi au-
guro che tutti i collaboratori che 
hanno svolto per anni un lavoro pos-
sano in vecchiaia ottenere la meritata 
e dignitosa rendita di pensione. 

Si afferma di continuo che le gio
vani generazioni si dedicano 
troppo poco ad una attività in seno 

a comitati di associazioni e società. 
Perché un giovane membro di 
swissPersona dovrebbe farsi par
tecipe della attività, per esempio 
in seno ad un comitato di sezione?
Si tratta di rendersi partecipe alla  
creazione del proprio futuro per una  
generazione in cui è pagante impe-
gnarsi. Le sfide future non diminui-
ranno di certo; vedi digitalizzazione, 
la rapidità e la razionalizzazione.  
Impegnarsi per il futuro è pagante. 
L’attività nella associazione per lungo 
tempo è una formazione continua. 

Un tuo desiderio rivolto ai mem
bri?
Che rimangano fedeli a swissPersona 
e se possibile che si impegnino. In 
ogni caso che dimostrino compren-
sione se gli obiettivi non sono total-
mente raggiunti. 

Il tuo desiderio rivolto al comitato 
centrale?
Continuare in futuro ad operare con 
lo stesso slancio attuale. Siamo una 
piccola associazione attenta  all’ascolto 
ovunque – ma nel contempo che sa 
anche farsi sentire. Non siamo una 
associazione dalle grandi parole, ma 
bensì di argomenti.

Il tuo desiderio alle aziende (da
tore di lavoro)?
Che considerino seriamente i colla-
boratori come la più importante ri-
sorsa a disposizione e di tralasciare 
inutili esercizi di risparmio nei loro 
confronti. Se una riforma è vera-
mente necessaria (nuovo profilo della 
professione degli uff e suff) si abbia 
il coraggio di trovare una soluzione 
che sia pro e non solo cosmesi di fac-
ciata che non porta nulla. È impor-
tante che una riforma venga appli-
cata là dove porta veramente qual-
che cosa per il datore di lavoro ed i 
collaboratori. Infatti un datore di la-
voro avrà sempre successo se di-
spone di collaboratori su cui poter 
contare.
Un altro desiderio è quello in cui, du-
rante un gioco le regole dello stesso 
non vengano costantemente modifi-
cate (nuove leggi/ordinanze). Tutto 
questo crea ogni volta una perdita di 
fiducia dei collaboratori nei confronti 
del datore di lavoro e tutto ciò è ve-
leno per il clima di lavoro. 

Il tuo desiderio rivolto ai politici?
Che l’Esercito e le sue istituzini ven-
gano considerati elementi garanti 
della sicurezza di questo Stato e ven-
gano presi sul serio e non sempre 
come un oggetto nel gioco della po-
litica. È fondamentale stare dalla 
parte di questo esercito di milizia e 
dei suoi formatori.

Il lavoro per l’associazione è so
vente un «lavoro» che richiede  
impegno. Come recuperi nel tuo 
tempo libero?
A casa con i miei cari e fuori nella 
natura. Mi occupo dell’orto e viaggio 
volentieri, pratico sport acquatico, 
moto, sci, teatro, lettura, raccolgo fun-
ghi. A tempo debito anche come San 
Nicolao. 

Quest’anno swissPersona compie 
100 anni. Per l’occasione e per 
l’anno a venire cosa auguri all’as
sociazione?
Per altri cento anni di continuare 
sulla via tracciata e rimanere indipen-
denti. Mi auguro inoltre che swissPer-
sona applichi il suo impegno come 
sempre con convinzione per sé e per 
i suoi affiliati. K

Continua da pagina 2

Le développement des caisses de 
pensions; parce que les rentes de-
viennent de plus en plus faibles et 
que le taux de conversion diminue 
constamment. Je me souhaite que 
tous les collaborateurs qui, leur vie 
durant, ont travaillé dur, puissent 
vivre leurs vieux jours dans la di-
gnité.

On dit que les jeunes s’engagent 
trop peu – par exemple dans les 
comités d’associations ou de socié
tés. Pourquoi un jeune membre de 
swissPersona devraitil, en plus 
d’être membre, être actif dans un 
comité (section)? 
Parce qu’il en va de son propre des-
tin et d’organiser le futur. Pour une 
génération où il vaut la peine de s’en-
gager. Parce que, dans le futur, les 
défis ne vont pas diminuer, on pense 
à la digitalisation, le côté éphémère 
et la rationalisation. Il vaut la peine 
de s’engager pour le futur. En outre, 
le travail associatif est très instructif 
pour toutes les situations de vie.

Ton vœu pour les membres?
Qu’ils demeurent fidèles à swissPer-
sona, et, lorsque c’est possible, s’en-
gagent. Mais aussi montrer de la pa-
tience si, une fois, un objectif n’a pas 
pu être entièrement atteint.

Ton vœu pour le comité central?
Que dans l’avenir il continue à tra-
vailler avec le même élan. Nous 

sommes une petite et élégante asso-
ciation qui a réussi à se faire entendre 
– et qui aussi est écoutée. Nous ne 
sommes pas l’association des grandes 
phrases, mais des arguments. 

Ton vœu pour les entreprises (em
ployeurs)?
Qu’ils reconnaissent que leurs em-
ployés sont vraiment la ressource la 
plus importante et que les exercices 
inutiles d’économies ne doivent pas 
se faire sur le dos des employés. S’il 
s’agit de devoir réformer (nouveau 
profil professionnel des officiers et 
sous-officiers de carrière) il faut mon-
trer du courage et trouver une solu-
tion au profit de la chose et non pas 
faire de la cosmétique qui n’apporte 
rien. L’important est que les réformes 
soient faites là où elles doivent être 
faites, là où elles apportent réelle-
ment quelque chose aux employeurs 
et aux collaborateurs. Parce qu’une 
entreprise est toujours florissante  
selon que ses collaborateurs s’im-
pliquent pour elle.
Un autre vœu est que, durant un jeu, 
les règles ne soient pas toujours chan-
gées (nouvelles lois/ordonnances). 
Ceci crée chaque fois une perte de 
confiance chez les collaborateurs et 
face aux employeurs et est un poison 
pour le climat de travail.

Ton vœu pour la politique?
Que l’armée et ses institutions soient 
toujours acceptées comme garantes 
importantes pour la sécurité de ce 
pays et non pas comme jouet de la 

politique. Il vaut la peine de tenir à 
cette magnifique armée de milice et 
à ses instructeurs.

Le travail associatif est souvent un 
«travail de forçat». Comment 
peuxtu récupérer dans ton temps 
libre? 
À la maison auprès des miens et, de-
hors, dans la nature. Je m’attarde vo-
lontiers dans le jardin potager et je 
voyage avec plaisir, j’effectue volon-
tiers du sport aquatique, j’aime rou-
ler en moto et skier, je joue volontiers 
du théâtre, j’ai plaisir à la lecture, 
cueillir des champignons, être le 
«St Nicolas», «faire des paquets», natu-
rellement chaque chose en son 
temps. 

Cette année, swissPersona fête ses 
100 ans. À l’occasion de ce jubilé, 
que souhaitestu à l’association 
pour les prochaines années?
Qu’elle continue sur le chemin choisi 
et demeure indépendante les cent 
prochaines années. En plus, je sou-
haite que swissPersona s’engage pour 
ses membres de manière tenace, dé-
terminée et convaincante. K

Continue de la page 3

Roland Tribolet a Dubai. (Foto zVg)

Roland Tribolet au Bundestag à Berlin. (Photo zVg)

 

Roland Tribolet nelle veste di San 
Nicolao. (Foto zVg)

«Avant, nous avions 
beaucoup plus de temps  
pour les consultations  

et les prises de position.»
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ZENTRALSCHWEIZ

Chlaus-Hock 2019 

Erfreulich grosse Beteiligung
Am 6. Dezember 2019 fand 
wiederum unser traditioneller 
Chlaus-Hock im Restaurant 
Bahnhof in Sachseln bei Heinz 
und Alice Anderhalden statt.
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Der Präsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste um 17.45 Uhr alle Anwesen-
den zu diesem schönen und gemüt-
lichen Abend. Er gab noch einige In-
formationen und Mitteilungen be-
kannt. Total waren 58 Personen 
anwesend, die den Weg zum tollen 
Chlaus-Hock mit einer sehr grossen 
Beteiligung nach Sachseln gefunden 
haben. Speziell begrüssen durfte der 

Präsident den Gemeindepräsidenten 
von Sachseln, Peter Rohrer, welcher 
Mitglied unsere Sektion Zentral-
schweiz ist. Viele Pensionierte aus 
den Regionen Schwyz, Obwalden, 
Nidwalden und Sursee waren anwe-
send.

Gemütlicher Abend

Wir verbrachten bei einem sehr fei-
nen Nachtessen und den gespende-
ten Mandarinen, Nüssli und Schoko-
laden einen sehr schönen und gemüt-
lichen Abend miteinander. Finanziert 
wurde das Essen aus der Sektions-
kasse. 
Xaver Inderbitzin bedankte sich beim 
Wirtepaar Heinz und Alice Anderhal-
den sowie dem gesamten Team für 
die tolle Gastfreundschaft, das sehr 

feine Nachtessen und den sehr guten 
Service. In seinen Schlussworten be-
dankte sich der Präsident bei Toni 
Gasser, Kassier der Sektion Zentral-
schweiz, für das gute Gelingen die-
ses Anlasses und wünschte allen Teil-
nehmenden eine gute Heimreise, 
schöne und tolle Festtage sowie ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Gegen 21.45 Uhr verabschiedeten 
sich einige Teilnehmer von uns, die 
restlichen Teilnehmer machten sich 
um 22.45 Uhr auf den Heimweg. K

Nächster Anlass

17. Generalversammlung 2020
Freitag, 27. März 2020
Restaurant zur Schlacht, Sempach

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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LYSS

Jahresbericht 2019 des Präsidenten
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Ich durfte im vergangenen Jahr wie-
derum sehr viele neue und interes-
sante Gesichter kennenlernen. Viele 
Erneuerungen im Berufsfeld und dem 
Verbandsleben haben mich positiv 
gestimmt. Alles hat eine Gegenseite. 
Sicher gab es auch Momente, die 
mich nachdenklich und traurig 
stimmten. 
Die allgemeine Situation in der Sek-
tion darf als sehr ruhig bezeichnet 
werden. Der Vorstand ist komplett 
besetzt. Der Mitgliederbestand ver-
zeichnet eine Zunahme. Für das Jahr 
2020 wird der Vorstand zwei Zusam-
menkünfte planen. 

Ein neues Mitglied

Ich blicke auf ein erfreuliches Sek-
tionsjahr zurück, was die Mitglieder-
bewegung anbetrifft. Die Mutationen 
umfassten gesamthaft einen Neuein-
tritt. Ich gratuliere Stefan Spaltenstein 
recht herzlich zu seinem Entscheid, 
unserem Verband beizutreten. In der 
Hoffnung, dass wir seiner Vorstellung 
gerecht werden, wünschen wir ihm 
alles Gute und eine unbeschwerte 
Zeit in unserer Mitte. 
Der Mitgliederbestand betrug per 
1. Januar 2019 total 52 Mitglieder: 21 
Aktiv- und 31 Passivmitglieder. Per  
1. Januar 2020 betrug der Mitglieder-
bestand total 53 Mitglieder: 22 Aktiv- 
und 31 Passivmitglieder. 

Probleme am Arbeitsplatz

Zwei Aktivmitglieder haben mich mit 
ihren Problemen kontaktiert. Ohne 
dass ich weitere Massnahmen in An-
griff nehmen musste, konnte ein Fall 
abgeschlossen werden. Beim zwei-
ten Fall kommt es darauf an, ob das 
Aktivmitglied mit seinem Vorgesetz-
ten eine Lösung findet. Härtefälle 
lagen keine vor. 

Mitgliederwerbung

Das primäre Ziel besteht darin, alle 
Aktivmitglieder, die in die Pension 
übertreten, zum Verbleib in unserem 
Verband motivieren zu können. Es 

hat sich bestätigt, dass es sich lohnt, 
neu in den Betrieb eintretende Per-
sonen auf eine Mitgliedschaft anzu-
sprechen. Eine Werbeaktion ist keine 
geplant. 
Wir stellen den Mitgliedern ein brei-
tes Angebot eigener Dienstleistungen 
und Dienstleistungen Dritter zur Ver-
fügung: Rechtsdienst, Prämienver-
günstigungen bei Versicherungen, 
Aus- und Weiterbildungskurse, Ein-
kaufsvergünstigungen, Vergünsti-
gung bei der Vermögens- und Pen-
sionsplanung.
Auch das Spezialangebot des Zent-
ralvorstandes, dass pro erfolgreiche 
Neuwerbung 100 Franken ausbezahlt 
werden, hat im Jahr 2020 seine Gül-
tigkeit. Aus unserer Sektionskasse 
wird pro Neumitglied zusätzlich 
30 Franken ausbezahlt. 

Anlässe 2019

An der swissPersona-Delegiertenver-
sammlung vom 12. April 2019 in 
Brunnen wurde unsere Sektion 
durch meine Wenigkeit, Brigitte Lau-
per und Hansruedi Schneider vertre-
ten.
Der Sommer-Höck fand am Freitag-
abend, 12. Juli 2019, im Restaurant 
Sonne in Lyss statt. Beim gemütli-
chen Zusammensein wurde viel über 
Vergangenes und Aktuelles disku-
tiert. Nach einem gemütlichen Apéro 
konnten die Anwesenden selbst wäh-
len, was sie essen wollten. Egal, ob 
Pizza, Salat oder Fleisch mit Pommes 
Frites, es war sehr gut zubereitet. 
Dazu kam eine freundliche und ra-
sche Bedienung. Die Teilnehmerzahl 
von 22 Kameradinnen und Kamera-
den war erfreulich.
Zur Stärkung für die anstehenden 
Aufgaben genehmigte sich der Vor-
stand am Freitagabend, 11. Oktober 
2019, im Hotel Weisses Kreuz in Lyss 
ein feines Nachtessen. 
Am Freitagabend, 1. November 2019, 
wurde im Restaurant Bären in Büe-
tigen das schon fast traditionelle 
Wildessen durchgeführt. 20 Kamera-
dinnen und Kameraden haben sich 
entschlossen, an diesem schon zur 
Tradition gewordenen Anlass teilzu-
nehmen. Sie sollten nicht enttäuscht 
werden. Wie bis anhin wurden alle 
vorgängig bestellten Menüs wunder-

bar zubereitet und serviert. Wie üb-
lich wurde der kameradschaftliche 
Teil durch lustige und interessante 
Gespräche gepflegt. 
Am 15. und 16. Februar 2019 fand in 
Greyerz die Klausurtagung des Zen-
tralvorstandes statt. Dazu folgten 
zwei Zentralvorstandssitzungen und 
eine Tagung des Zentralvorstandes 
mit den Ehrenmitgliedern am 
27.  August 2019 im Café Haug in 
Schwyz mit einer anschliessenden 
Besichtigung der Firma Victorinox in 
Ibach.

Vorstandssitzungen

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 
Die Hauptversammlung fand am 
15. März 2019 im Hotel Weisses Kreuz 
in Lyss statt.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
dem ganzen Vorstand für die geleis-
tete Arbeit das ganze Jahr hindurch 
recht herzlich danken. Ein recht herz-
liches Dankeschön an die Adresse 
des Zentralvorstandes und der Ge-
schäftsleitung für die angenehme Zu-
sammenarbeit und die diesbezügli-
che Unterstützung. 

PUBLICA

Im vergangenen Jahresbericht 2018 
habe ich darüber berichtet, dass der 

technische Zinssatz und der Um-
wandlungssatz gesenkt werden, um 
die technischen Grundlagen den 
wirtschaftlichen und demografischen 
Entwicklungen anzupassen. Ich habe 
auch erwähnt, dass mit diesem Ent-
scheid eine vorzeitige Pension für 
viele Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
sehr schwierig sein wird. Dies scheint 
sich zu bewahrheiten. In unzähligen 
Gesprächen mit Aktivmitgliedern, 
die 60 Jahre und älter sind, durfte ich 
zur Kenntnis nehmen, dass mehr-
heitlich auf eine vorzeitige Pensio-
nierung verzichtet wird.
Im Jahre 2020 werden wieder die 
Mitglieder der Delegiertenversamm-
lung PUBLICA neu gewählt. Ich 
hoffe, dass sich die bestehenden Mit-
glieder wieder zur Wahl stellen. Zu-
sätzliche, neue Mitglieder für die 
Wahlen sind erwünscht. Die Voraus-
setzung ist, dass sie zum Zeitpunkt 
der Prüfung der Wahlvorschlagslis-
ten (Art. 18) bei der PUBLICA als ver-
sicherte Personen registriert sind. 

Potenzial für neue Mitglieder 

Es hat tatsächlich sehr viele, unorga-
nisierte Angestellte, die nicht wissen, 
dass es Personalverbände gibt und 
was für eine wichtige Rolle diese in 
der heutigen Zeit spielen. Warum ha-
ben wir optimale Arbeitsbedingun-
gen, gerechte Entlöhnungen sowie 
soziale Sicherheit? Dies ist ein Ver-
dienst der Personalverbände – und 
gerade unser Verband war in der letz-
ten Zeit sehr aktiv.
Wir müssen weiter daran arbeiten, 
diese Leute zu einem Beitritt in unse-
ren Verband überzeugen zu können. 
Unser Mitgliederbestand geht 
schweizweit immer ein bisschen zu-
rück. Dem müssen wir unbedingt 
entgegenhalten. Bitte helft mit, neue 
Mitglieder zu werben.
Übrigens lohnt es sich, unserer Web-
seite www.swisspersona.ch einen 
Besuch abzustatten. Vergesst bitte 
auch nicht, unsere jeden Monat er-
scheinende Verbandszeitung gut zu 
studieren. 
Ich wünsche allen Aktiven in ihrem 
Berufsalltag alles Gute und den pen-
sionierten Kameradinnen und Kame-
raden viel Spass beim Ausüben ihrer 
Hobbys bei bester Gesundheit. K

Urs Stettler, Präsident Sektion Lyss.
Pensioniertenvereinigung  
Eidgenössische Zeughäuser 
Seewen und Affoltern

Kameradschafts- 
Hock 2020
Geschätzte Pensionierte, die erste 
kameradschaftliche Zusammenkunft 
im Jahre 2020 findet am Donnerstag, 
9. Januar 2020, 14.00 Uhr im Restau-
rant Bauernhof in Seewen statt. Wei-
ter treffen wir uns an jedem ersten 
Donnerstag im Monat jeweils um 
14 Uhr im Restaurant Bauernhof. Aus-
nahme ist der 4. Juni 2020. An die-
sem Tag findet der Ausflug nach See-
wen (SO) statt. 
Komm auch du und verbring ein paar 
gemütliche Stunden mit Plaudern 
oder bei einem Jass mit ehemaligen 
Arbeitskollegen. Wir freuen uns, 
wenn wir wieder neue Gesichter be-
grüssen dürfen. K

OK der Pensionierten-
vereinigung
–  Franz Bachmann,  

Fällmisstrasse 37, 8832 Wilen, 
044 784 98 19

–  Oskar Auf der Maur, 
 Wylenstrasse 20, 6440 Brunnen, 
041 820 18 01

–  Josef Stadlin, Studenmatt 16, 
6438 Ibach, 041 811 53 76

ZENTRALSCHWEIZ

Voranzeige 
17. Generalversammlung 2020 
Freitag, 27. März 2020 
17.45 Uhr 
Restaurant Schlacht, Sempach

Programm
–  Begrüssung durch den Präsidenten 

Xaver Inderbitzin
– Anschliessend Nachtessen

Der Vorstand hofft auf ein zahl-
reiches Erscheinen, denn damit be-
kundet Ihr euer Interesse am Ver-
bandsgeschehen eurer swissPersona 
Sektion Zentralschweiz. Einladung 
folgt später an die Mitglieder. K

RUAG International

CEO Urs Breitmeier verlässt RUAG
Der Verwaltungsrat und Urs 
Breitmeier trennen sich im 
gegenseitigen Einvernehmen 
nach erfolgreicher Entflechtung 
der RUAG zum Jahresanfang 
2020. Urs Kiener, derzeitiger 
CFO von RUAG International, 
übernimmt ab sofort die Lei-
tung des Konzerns, bis eine  
geeignete Nachfolge feststeht.

Der Verwaltungsrat von RUAG Inter-
national und CEO Urs Breitmeier ha-
ben sich in gegenseitigem Einverneh-
men getrennt. Urs Breitmeier war 18 
Jahre lang in leitenden Positionen bei 
RUAG tätig, die letzten sieben Jahre 
davon als CEO. Verwaltungsratsprä-
sident von RUAG International Dr. 
Remo Lütolf sagt: «Im Namen des Ver-
waltungsrats danke ich Urs Breit-
meier aufrichtig für sein starkes En-
gagement in den vergangenen Jah-
ren. Unter seiner Führung entwi-
ckelte sich RUAG zu einem 
internationalen Konzern weiter. Urs 

Breitmeier hat die Entflechtung mass-
geblich geprägt und zum Erfolg ge-
bracht. RUAG International ist somit 
gut für die Zukunft aufgestellt. Wir 
wünschen Urs Breitmeier beruflich 
wie privat alles Gute und weiterhin 
viel Erfolg.»

Staffelwechsel für neue Ära
RUAG International wird als Techno-
logiekonzern den Fokus auf Welt-
raum- und Flugzeugstrukturbau set-
zen. Mit dem Aufbruch in eine neue 
Ära fiel der Entscheid, einen Staffel-
wechsel bei der CEO-Position vorzu-
nehmen. Remo Lütolf: «Die anste-
hende Transformation wollen wir mit 
neuer Kraft angehen.» Die Suche nach 
einer geeigneten Nachfolge ist bereits 
extern gestartet. Bis zum Antritt des 
neuen CEO führt der heutige CFO 
Urs Kiener den Konzern. Urs Kiener 
ist als langjähriger CFO mit dem Ge-
schäft von RUAG bestens vertraut. 
Remo Lütolf erklärt dazu: «Urs Kiener 
bringt nicht nur 20 Jahre Expertise 
als Finanzchef mit, er hat selbst zwei-
einhalb Jahre die Division Aerostruc-
tures operativ geführt. Urs Kiener hat 

dabei bewiesen, dass er aktiv Verän-
derungsprozesse anstösst und profes-
sionell begleitet. Der gesamte Verwal-
tungsrat spricht ihm sein volles Ver-
trauen aus, den Aerospace-Konzern 
in dieser ambitionierten Übergangs-
phase zu führen.»

Entflechtung und neue strategi-
sche Ausrichtung bleiben bestehen
Der Wechsel an der Konzernspitze 
hat keinen Einfluss auf die Entflech-
tung und die neue strategische Aus-
richtung von RUAG International. 
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung 
vom 15. März 2019 das Vorgehen bei 
der Entflechtung des für die Armee 
tätigen Bereichs von RUAG geneh-
migt. Gleichzeitig hat er entschieden, 
dass RUAG International zu einem 
Aerospace-Technologiekonzern wei-
terentwickelt und mittelfristig voll-
ständig privatisiert werden soll. Seit 
dem 1. Januar 2020 bestehen – unter 
dem Dach der neuen Beteiligungsge-
sellschaft BGRB Holding AG – zwei 
neue Subholdings, MRO Schweiz und 
RUAG International. (Pressedienst 
RUAG) K

 

 

Urs Breitmeier war von April 2013 bis zur Entflechtung des Konzerns 
Anfang 2020 CEO von RUAG Holding. Zuvor war der diplomierte Physi-
ker (ETH) und Diplomingenieur (HTL) in verschiedenen leitenden 
 Positionen innerhalb von RUAG tätig: als Leiter der Division Defence, 
der Division RUAG Electronics und davor Land Systems. Er hat einen 
MBA und trägt den Militärgrad Oberst.
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RUAG International

Urs Kiener conduit la RUAG comme CEO par interim
Le conseil d’administration et 
Urs Breitmeier se séparent 
d’un commun accord après la 
dissociation de RUAG début 
2020. Urs Kiener, l’actuel CFO 
de RUAG International, as-
sume dès à présent la direction 
du groupe jusqu’à la désigna-
tion d’un successeur.

Le conseil d’administration de RUAG 
International et le CEO Urs Breitmeier 
se sont séparés d’un commun accord. 
Urs Breitmeier a occupé des postes 
de direction chez RUAG pendant 18 
ans, les sept dernières années en tant 
que CEO. Le président du conseil 
d’administration, Remo Lütolf, a dé-
claré: «Au nom du conseil d’adminis-
tration, je remercie sincèrement Urs 
Breitmeier pour son engagement fort 
au cours des dernières années. Sous 
sa houlette, RUAG est devenu un 
groupe international. Urs Breitmeier 
a joué un rôle déterminant dans la 
conception et la réussite de la disso-
ciation. RUAG International est donc 

parée pour l’avenir. Nous souhaitons 
bonne chance à Urs Breitmeier et lui 
adressons tous nos vœux de réussite 
pour la suite, tant dans sa vie profes-
sionnelle que personnelle.»

Passage de témoin  
pour une nouvelle ère
La nouvelle société RUAG Internatio-
nal est un groupe technologique qui 
recentrera ses activités sur l’espace et 
l’aéronautique. À l’aube de cette nou-
velle ère, la décision a été prise 
d’opérer un changement au poste de 
CEO. Remo Lütolf: «Nous voulons 
aborder la transformation à venir 
avec une force nouvelle.» La re-
cherche d’un successeur a déjà com-
mencé en externe. Urs Kiener diri-
gera le groupe jusqu’au passage de 
témoin. CFO de RUAG depuis de 
nombreuses années, il connaît très 
bien les activités du groupe. Remo 
Lütolf a ajouté: «Non seulement Urs 
Kiener apporte 20 années d’expertise 
en tant que directeur financier, mais 
il a assuré lui-même la direction opé-
rationnelle de la division Aerostruc-
tures pendant deux ans. Il a prouvé 

sa capacité à mettre en œuvre acti-
vement les processus de changement 
et à les accompagner de manière pro-
fessionnelle. L’ensemble du conseil 
d’administration lui exprime toute sa 
confiance pour diriger le groupe dans 
cette phase de transition ambitieuse.»

Le dégroupement et la nouvelle 
orientation stratégique  
restent en place
Le changement à la tête du groupe 
n’a pas d’impact sur le dégroupage et 
la nouvelle orientation stratégique de 
RUAG International. Lors de sa 
séance du 15 mars 2019, le Conseil 
fédéral a approuvé la méthode choi-
sie pour dissocier le secteur de RUAG 
travaillant pour l’armée des autres  
activités du groupe. Il s’est en même 
temps prononcé en faveur de la trans-
formation de RUAG International en 
un groupe technologique aérospatial, 
entièrement privatisé à moyen terme. 
Depuis le 1er janvier 2020, deux nou-
velles sous-holdings – MRO Suisse et 
RUAG International – se forme sous 
l’égide de la nouvelle société holding 
BGRB Holding AG. (RUAG) K

Urs Kiener est CFO et membre de la direction du groupe RUAG depuis 
2002. Le directeur financier de RUAG a étudié à la Haute école d’écono-
mie et de gestion (HWV) de Berne et a suivi une formation post-grade 
de Master of Corporate Finance à l’IFZ de Zoug. Urs Kiener a 54 ans.  
Il est marié et père de deux enfants.
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Beförderungsfeier BUSA 

Die Schweizer Armee  
hat neue Berufsunteroffiziere
Am 12. Dezember 2019 wurden 20 
neue Berufsunteroffiziere diplomiert. 
Sie haben mit Erfolg den zweijähri-
gen Grundausbildungslehrgang an 
der Berufsunteroffiziersschule der 

Armee (BUSA) absolviert. Die 
Schweizer Armee gratuliert herzlich 
und heisst sie im Korps der Berufs-
unteroffiziere herzlich willkommen. 
(VBS, HKA) K

Promotions ESCA 

L’Armée suisse compte de nou-
veaux sous-officiers de carrière
Vingt nouveaux sous-officiers de car-
rière ont reçu leur diplôme le 12 dé-
cembre 2019, au terme du stage de 
formation de base de deux ans à 
l’École des sous-officiers de carrière 

de l’armée (ESCA). L’Armée suisse les 
félicite chaleureusement et leur sou-
haite la bienvenue dans le corps des 
sous-officiers de carrière. (DDPS, 
FSCA) K

Promozione SSPE

L’Esercito svizzero ha nuovi 
sottufficiali di professione 
Il 12 dicembre 2019, 20 nuovi sottuf-
ficiali di professione hanno ricevuto 
il diploma dopo aver frequentato con 
successo il corso di formazione di 
base, della durata di due anni, presso 
la Scuola per sottufficiali di profes-

sione dell’esercito (SSPE). L’Esercito 
svizzero si congratula con i neodi-
plomati e dà loro il benvenuto nel 
Corpo dei sottufficiali di professione. 
(DDPS, ISQE) K

20 neue Berufsunteroffiziere wurden diplomiert. (Bild Gaëtan Comte)

Absolventen Grundausbildungslehrgang 2018/2019 / Diplômés du stage de formation de base 2018/2019 / Diplomati del corso di formazione di base 2018/2019

Alain Bolliger, Kerns

Mert Koreli, Gossau

Benjamin Bardet, Avenches

Christian Wiederkehr, Riniken

David Straumann, Zunzgen

Florian Berchtold, Besenbüren

Florian Francillon, Arosa

Gaëtan Comte, Saint-Oyens

Giovanni Imfeld, Düdingen

Hugues Chanez, Autavaux

Jérémie Dénéréaz, Ste-Croix

Joel Wiesli, Dällikon

Lionel Froidevaux, Porsel

Luca Flückiger, Malters

Manuel Kühnis, Reinach

Myriam Schaller, Raron

Renato Reich, Amlikon-Bissegg

Ruben Cristiano da Fonseca, Bellinzona

Sascha Robatel, Murten

Vincent Ulm, Vevey
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Mitgliederzuwachs

Neueintritte VdI
 
Fabrizio Sigrist 
C Komm und Redaktion

Folgende Berufskameraden haben 
sich für eine Mitgliedschaft im Ver-
band der Instruktoren (VdI) entschie-
den. Ihr Beitritt freut uns und stärkt 
unsere Position – ein guter Entscheid!

Alain Bolliger, Kerns
Andreas Romor, Birr
Benjamin Bardet, Avenches
Christian Wiederkehr, Riniken
David Straumann, Zunzgen
Florian Berchtold, Besenbüren
Florian Francillon, Arosa
Gaëtan Comte, Saint-Oyens
Giovanni Imfeld, Düdingen
Hugues Chanez, Autavaux
Jérémie Dénéréaz, Ste-Croix
Joel Wiesli, Dällikon
Lionel Froidevaux, Porsel
Luca Flückiger, Malters
Manuel Kühnis, Reinach
Marc Hunziker, Stallikon
Myriam Schaller, Raron
Nikolaj Sven Ruge, Bern
Renato Reich, Amlikon-Bissegg
Ruben Cristiano da Fonseca, Bellinzona
Sascha Robatel, Murten
Vincent Ulm, Vevey
Mert Koreli, Gossau K

Anlass des VdI 

81. Geburtstag des VdI
 
Laurent Egger 
Vizepräsident

Am 20. Dezember 2019 feierten wir 
das 81-jährige Bestehen unseres ehr-
würdigen Verbandes. Seit fünf Jah-
ren organisiert jedes Jahr das Komi-
tee ein Mittagessen im Keller des 
Schweizer Verbandes der Unteroffi-
ziere der Stadt Bern. 26 aktive und 

erfahrene Kameraden sowie mehrere 
Gäste versammelten sich, um ein 
authentisches Freiburger Moitié-moi-
tié-Fondue zu geniessen. Nach-
folgend zwei Reaktionen vom Anlass:

Sehr geehrter Etienne
Sehr geehrte Kameraden  
des Vorstandes VdI 
Gestern durfte ich wiederum an der 
traditionellen Geburtstagsfeier des 

VdI teilnehmen. Der Kontakt mit ehe-
maligen Arbeitskameraden hat mir 
sehr viel Freude bereitet, und das 
offerierte Fondue war sehr lecker. Ge-
spannt warte ich immer auf den kur-
zen Bericht über die Tätigkeiten im 
Vorstand. Grossartig, was für eine 
aufwendige und wichtige Arbeit von 
den engagierten Zuständigen geleis-
tet wird.
Ihnen allen danke ich aufrichtig für 
die geleistete Arbeit, die mit viel An-
stand, Fingerspitzengefühl und diplo-
matischem Geschick ausgeführt wird. 
Als Pensionierter muss ich froh sein, 
wenn der Besitzstand gewahrt wird 
und keine Abstriche (Militärversiche-
rung) erfolgen. Ohne den unermüd-
lichen Einsatz der «Verbandsdirek-
tion» hätten wir schon mehrere Ver-
schlechterungen hinnehmen müssen.
Es war super, an diesem gut organi-
sierten Anlass im schönen Altstadt-
keller dabei sein zu dürfen! (Heinz 
Rufener, pensionierter Instruktor der 
EKF S 64 Jassbach, 3627 Heimberg)

Lieber Etienne
Ganz herzlichen Dank für das Jah-
resschluss-Fondue-Treffen von heute 
Nachmittag. Es ist für mich immer 
wieder schön, ehemalige Kameraden 
in ungestörtem Rahmen zu treffen 
und mit ihnen ein paar Worte aus-

zutauschen. Ich danke dir und dei-
nen VdI-Kameraden für eure nicht 

immer leichte Arbeit. (Heinz Furrer, 
3638 Blumenstein). K

Événement de l’AdI 

81ème anniversaire de l’AdI
 
Laurent Egger, Vice-président 
Traduction Brice Käslin

Le 20 décembre dernier, nous avons 
commémoré les 81 ans de la fonda-
tion de notre vénérable association. 
Comme chaque année depuis main-

tenant 5 ans, le comité l’a organisée 
sous forme d’un repas de midi en la 
cave de l’Association Suisse des 
Sous-Officiers de la Ville de Berne. 
26 camarades actifs et vétérans ainsi 
que plusieurs invités se sont retrou-
vés autour d’une authentique fondue 
moitié-moitié fribourgeoise. K

Evento dell’AdI

81° anniversario dell’AdI
 
Laurent Egger, Vice-presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Il 20 dicembre scorso abbiamo com-
memorato gli 81 anni di fondazione 
della nostra associazione. Da cinque 
anni, annualmente, il comitato orga-

nizza il ritrovo sotto forma di un 
pranzo nella cantina della Associa-
zione svizzera dei sottufficiali della 
città di Berna. 26 i camerati attivi e 
veterani oltre a numerosi invitati si 
sono ritrovati attorno ad una auten-
tica fondue friburghese moitié-moitié.
 K

1938 - 2020

Hauptversammlung: Donnerstag, 12. März 2020, in Birmensdorf, Kaserne Reppischtal
Assemblée générale: jeudi 12 mars 2020 à Birmensdorf, caserne Reppischtal
Assemblea generale: giovedi 12 marzo 2020 a Birmensdorf, Caserma Reppischtal
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Kontaktpersonenkonferenz: Mittwoch, 26. Februar 2020 in Stans
Conférence des personnes de contact: mercredi 26 février 2020 à Stans
Conferenza delle persone di contatto: mercoledi 26 febbraio 2020 a Stans

 


